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Im Zentrum meines Buches stehen irrationale Behauptungssysteme, die ich als 

„Managementesoterik“ bezeichnet habe 

Schwarzbuch Personalentwicklung – Spinner in Nadelstreifen (2013) 



Die folgenden Methoden und Techniken zählen zu den einflussreichsten Formen 

der Managementesoterik in der Personalentwicklung 

Konkrete Ausprägungen der Managementesoterik 

  

/ Neuro-Linguistisches Programmieren (NLP) 

/ Organisationsaufstellung 

/ Systemische Beratung [in wesentlichen Teilen] 

/ Tiere als Co-Trainer 

/ Transaktions-Analyse (TA) 

/ Typologische Psychologie [DISG, Insights MDI, MBTI, …] 

/ Zen-Leadership 

/ Kombinationen dieser Methoden untereinander bzw. mit 

weiteren (seriösen und unseriösen) Therapieformaten 

/ … 

/ Aus- und Weiterbildung 

/ Personal- und 

Führungskräfte-

Entwicklung 

/ Eignungsdiagnostik 

/ Kommunikationstraining 

/ Vertriebstraining 

/ Coaching 

/ Change Management 

/ … 

Die einzelnen managementesoterischen Disziplinen verfügen über einen hohen Organisationsgrad 

(Verbände, Verlage, …); die jeweiligen Ausbildungen oder Zertifizierungen sind in unverhältnismäßig 

kurzer Zeit zu absolvieren, in der Regel aber sehr kostenintensiv. 



Wenn mehrere der unten genannten Kriterien auf eine Personalentwicklungs-

Methode zutreffen, handelt es sich vermutlich um Managementesoterik 

Charakteristika der Managementesoterik (1/2) 

/ Allzuständigkeit 

/ Gegen-Rationalität 

/ Jargon 

/ Diskursverweigerung 

/ Geborgte Autorität 

MANAGEMENT-

ESOTERIK 

  

/ Gründungsmythen 

/ Anleihen bei der „Klassischen Esoterik“/ Theosophie 



Zwei Elemente sind essentiell für die Managementesoterik: die (Psycho-) 

Therapeutisierung und das Postulat der Selbst-Optimierung 

Charakteristika der Managementesoterik (2/2) 

(Psycho-) 

Therapeutisierung 

von System- und 

Lebenswelt 

Postulat der Selbst-

Optimierung 

(Humanistische Psycho-

logie: Positives Denken) 



Die Gründe für die Attraktivität managementesoterischer Behauptungssysteme 

sind mannigfaltig und weisen eine große interne Differenzierung auf 

Ursachen der Managementesoterik: Hypothesen 

Normative 

Erosion 

/ Andauernde Erosion der Staatskirchen 

/ Wegfall des Ost-West-Konfliktes 

Post-Moderne 
/ „Neue Unübersichtlichkeit“ (Jürgen Habermas) 

/ „Multi-Options-Gesellschaft“ + „Bastel-Religionen“ (Ulrich Beck) 

Schichten-

Erosion 

/ Schichtenspezifische Verunsicherung: (Gefühlte) Erosion der gut ausgebildeten, gut 

verdienenden oberen Mittelschicht 

Individuali-

sierung 
/ „Der Kult ums eigene Ich“ (Paul Vitz) 

Leit-Wissen-

schaften 

/ Psychologie und Psychotherapie (zum Teil als Religionsersatz) 

/ Neurobiologie (Quantenmechanik) 

Pathologi-

sierung 

 

/ Krankheit als Element der individuellen Identitätskonstitution: „Ich leide, also bin ich.“ 

/ Alternative Medizin als integraler Bestandteil der Lebensführung 

 

  



Die Managementesoterik birgt erhebliche Risiken für die Organisation, das 

Personalmanagement, Führungskräfte und Mitarbeiter in sich 

Risikopotential der Managementesoterik 

1 
Pathologisierung (und Verunsicherung) von Führungskräften und 

Mitarbeitern 

2 Verschwendung betrieblicher Mittel und Ressourcen 

3 
Entprofessionalisierung der Personalentwicklung; 

Verlust des (rationalen) Unterscheidungsvermögens 

4 Rechtsverstöße 

5 
Einführung destruktiver Konzepte von Hierarchie, Elite und Leistung; 

Ideologisierung der Unternehmens- und Mitarbeiterführung 

  

6 Entsolidarisierung; Verlust der gemeinschaftlichen Orientierung 



Die Anforderungen an eine vernünftige und seriöse, ökonomisch und ethisch 

vertretbare Personalentwicklung lassen sich eindeutig definieren 

Anforderungen an rationale Personalentwicklung 

Betrieblicher 

Bezug 

/ Konzentration auf betriebliche und funktionale Entwicklungs- und Qualifizierungs-

erfordernisse 

Rechts-

Konformität 

/ Strikte Ausrichtung an den Bestimmungen des öffentlichen und bürgerlichen Rechts, 

des Kollektiv- und Individual-Arbeitsrechts 

/ Konsequente Würdigung der Gesetze und Normen, die dem Schutz der 

Organisation und aller darin beschäftigten Menschen dienen 

Wirtschaft-

licher Nutzen 

/ Betriebliche Investition nur in Maßnahmen, die ein fundiertes, plausibles, 

transparentes und nachvollziehbares Kosten-Nutzen-Verhältnis aufweisen 

Evidenz-

basiertheit 

/ Ausschließlicher Einsatz von Verfahrensweisen, die theoretisch wohl fundiert, 

rational, logisch, klar und verständlich sind und empirisch korrekt (de lege artibus) 

abgesichert worden sind 

  



Inzwischen gibt es zahlreiche Beispiele für rational fundierte, empirisch gut 

abgesicherte Verfahrensweisen in der Personalentwicklung 

Bochumer Inventar zur berufsbezogenen Persönlichkeitsbeschreibung – 6 Faktoren (BIP-6F) 



Um den Einkauf unseriöser Dienstleistungen zu vermeiden, muss die Personal-

entwicklung ihre Beschaffungs- und Auswahlprozesse professionalisieren 

Instrumente der rationalen Personalentwicklung 

  

1 Marktforschung 

2 
Methodische Professionalisierung – Einsatz von Techniken aus dem 

Investitionscontrolling 

3 
Auswertung von wissenschaftlichen Analysen, Meta-Analysen und 

Datenbanken 

4 Ermittlung und Auswertung organisationsinterner Daten 

5 Pilotdurchführungen („Experimente“) 

6 
Einkauf wissenschaftlich fundierter Expertise zur Bewertung externer 

Dienstleistungsangebote 
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